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Veröffentlichungen des Schweiz. Vereins für die deutsche Sprache
Bestellungen: Geschäftsstelle des Sprachvereins, Alpenstraße 7, 6004 Luzern

Die Titel auf dieser und auf der folgenden Umschlagseite, die zum Teil «ehrwürdigen»
Alters sind, werden deshalb nach wie vor angeboten, weil sie für geschichtlich Interessierte

wie auch für wissenschaftliche Arbeiten als Dokumentation dienen.

«Schriften des Deutschschweizerischen Sprachvereins» Fr.
1 Paul Zinsli: Vom Werden und Wesen der mehrsprachigen Schweiz. 6,

35 Seiten (1964)
2 Hermann Villiger: Bedrohte Muttersprache. 64 Seiten (1966) 10,
3 Roberto Bernhard: Alemannisch-welsche Sprachsorgen und

Kulturfragen. 48 Seiten (1948) 8

4 August Steiger / Rudolf J. Ramseyer: Wie soll unser Kind heißen?
46 Seiten (1968) 10-

«Volksbücher des Deutschschweizerischen Sprachvereins»

1 Paul Suter: Meinrad Lienert. 25 Seiten (1918) 4,50
4 Otto von Greyerz: Jeremias Gotthelf. 45 Seiten (2. Aufl., 1932) 5,50
6 Meinrad Lienert: Die Stimme der Heimat. 19 Seiten (1918) 4,
8 Eduard Blocher: Hochdeutsch als unsre Muttersprache. 16 Seiten (1919) 3,50

10 Paul Suter: Jakob Boßhart. 24 Seiten (1924) 4,
12 August Steiger: Sprachlicher Heimatschutz in der deutschen Schweiz.

67 Seiten (1930) 7,
13 Otto von Greyerz: Spracherziehung. 58 Seiten (1932) 6,50

«Jährliche Rundschau des Deutschschweizerischen Sprachvereins»
jeweils mit den Aufsätzen «Zur Lage der deutschen Sprache im Inland und
im Ausland» (anfangs von Eduard Blocher, später von August Steiger) und
zumeist weiteren Beiträgen, so u. a.:

1908 Zur Lage der deutschen Sprache (s. oben). 24 Seiten 4,
1910 Deutsch und Welsch, von Ungenannt. 32 Seiten 4,50
1911 Deutsch und Welsch, von Ungenannt. 35 Seiten 5,
1912 Für und wider die Sprachreinigung, von Eduard Blocher. 60 Seiten 6,50
1918 Die Sprache Johann Peter Hebels, von Heinrich Stickelberger. 38 Seiten 5,
1919 Lautwirkungen in der deutschen Dichtersprache, von O. v. Greyerz. 56 S. 6,
1921 Künstlerisches aus der Volkssprache, von Manfred Szadrowsky. 56 Seiten 6,
1922 Über Kürzung von Wörtern und Wortgruppen, von Gustav Binz. 40 S. 5,
1923 Was können wir für unser Schweizerdeutsch tun?, von A. Steiger. 72 S. 7,
1924 Zur Lage der deutschen Sprache (s. oben) 3,50
1925 Modewörter und Neuwörter, von H. Stickelberger. 48 Seiten 5,50
1928 Das Filmdeutsch, von Friedrich Witz. 44 Seiten 5,50
1929 Fünfundzwanzig Jahre Sprachverein, von August Steiger. 80 Seiten 7,50
1930 Erziehung zur Zweisprachigkeit, von Hch. Baumgartner. 42 Seiten 5,50
1931 Staatssprache und Muttersprache, von Eduard Blocher. 48 Seiten 5,50
1932 Unsere Aussprache des Schriftdeutschen, von Hch. Baumgartner. 48 S. 5,50
1933 Die Sprachenfrage in Elsaß-Lothringen, von Karl Roos. 56 Seiten 6,
1934 Staat und Nationalität, von Reut-Nicolussi. 45 Seiten 5,50
1935 Hallers Kampf um die deutsche Sprache, von Ch. Tschopp. 38 Seiten 5,
1941 Schweizerisches Wortgut im Duden, von August Steiger. 88 Seiten 8,
1942 Zur Lage der deutschen Sprache (s. oben). 36 Seiten 5,
1943 Aus Eduard Blochers Erinnerungen. 48 Seiten 5,50
1944 Vierzig Jahre Sprachverein, von August Steiger. 64 Seiten 6,50
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«Sonderdrucke des Deutschschweizerischen Sprachvereins» Fr.

Konrad Bärtschi: Los von Bern! Wohin? 45 Seiten (1966) 5,50
Jakob Brodbeck: Ist Deutsch eine Weltsprache? 12 Seiten (1915?) 3,50
Albert Debrunner: Studien zur Betonung des heutigen Deutschen. 17 S. (1954) 4,
Oskar Farner: Huldrych Zwingli und seine Sprache. 28 Seiten (1954) 4,50
Fünfundsiebzig Jahre Sprachverem. 64 Seiten (1979) 6,50
Fünfzig Jahre Deutschschweizerischer Sprachverein. 68 Seiten (1954) 7,
Gottfried Gschwender: Die Bresche klafft. 1 1 Seiten (1960) 3,50
Gustav Hartmann: Satzzeichen-Revue. 16 Seiten (3. Aufl. 1960?) 4,50
Ernst Hugi: Deutschsprachige Ortsnamen. Karte der Schweiz. 2 S. A4 (1974)
August Humbel: Die Frage der welschen Schule in Bern auf lange Sicht gesehen.

7 Seiten (1947) 3,
August Humbel: Muttersprache der schweizerischen Bevölkerung nach der eidg.

Volkszählung von 1950. 4 Seiten (1954) 2,
Paul Lang: Sprachwandel und Sprachkritik. 23 Seiten (1961) 4,

Der «Sprachspiegel» sucht

Schriftleiter oder Schriftleiterin
Neben den fachlichen Kenntnissen erwarten wir Freude an der
inhaltlichen und redaktionellen Gestaltung der Zeitschrift,
Einfallsreichtum, Umgänglichkeit und Gesprächsbereitschaft.

Die Aufgabe beansprucht den Schriftleiter während sechs Wochen
im Jahr.

Vertrauter Umgang mit Computer und Disketten ist erwünscht.

Wir nehmen auch gerne Hinweise auf Personen entgegen, die wir
selber ansprechen können.

Anmeldungen und Auskunft:
Schriftleitung des «Sprachspiegels», Alpenstraße 7, 6004 Luzern,
Telefon 041-51 19 10 (ab 4. 11. 95: 041-410 19 10)
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